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Viel Spaß beim Lesen!
Wie verbindet man innovative Abfallwirtschaft 
mit sozialem Engagement? Wir wollen Ihnen einen 
Einblick in die großartige Arbeit von sozialen Insti-
tutionen und Organisationen im Allgäu geben, die 
der ZAK in ihrem Wirken unterstützt. Diese sinn-
volle Kooperation ist aber nur möglich, wenn auch 
SIe die Idee einer nachhaltigen Abfallwirtschafts-
politik weiter mittragen und durch ihre Mithilfe erst 
erfolgreich machen. Der ZAK sagt all denen, die uns 
auf unserem Weg aktiv begleiten, ein herzliches 
Dankeschön.

Eine neue Tonne fügt sich ein in das komplexe Sam- 
mel-Ensemble auf den ZAK-Wertstoffhöfen. Damit 
Druckerpatronen und -kartuschen nicht im Restmüll 

landen, bietet der ZAK auch für diese Verbrauchs-
materialien ein neues Sammelsystem an.

Beim Thema Bauschutt und Bauabfall gibt es eini-
ge Änderungen zu vermelden. Wir haben Ihnen die 
aktuellsten Informationen zusammengestellt. 

Haben Sie schon den Öli? Vielleicht gehört er auch 
in Ihrem Haushalt bereits zum Inventar. Die Samm-
lung von Altspeiseöl und -fett über den Öli ist im 
ZAK-Gebiet sehr gut angelaufen. Weiter so!

Wie immer, finden Sie auch in dieser Ausgabe alle 
Problemmüll-Termine für das Jahr 2015, sorgfältig 
aufgelistet nach Gemeinden und Städten.�

Jährlich werden in Deutschland allein über 100 Millionen 
Tintenpatronen sowie mehr als 25 Millionen Tonerkartu-
schen verkauft. In Europa sind wir damit der größte 
Abnehmer von Druckerpatronen. 

Das Problem: Neun von zehn leeren Tintenpatronen 
und Tonerkartuschen landen bisher im Restmüll. 
Nur ca. 10 Prozent des in Deutschland anfallenden 
Volumens wird der Wiederverwertung zugeführt.
  
Mit der Roten Tonne lässt sich diese Quote nun praktisch 
und bequem steigern. Wir zählen auf Sie!

Drucker stehen heute nicht mehr nur in Büros, Kanzleien oder Arztpraxen. 
Nahezu in jedem Haushalt finden sich die praktischen Helfer. Ist die 
Tintenpatrone oder die Tonerkartusche verbraucht, stellt sich die Frage 
nach der Entsorgung. Die neue Antwort darauf lautet: Rote Tonne! Was 

wird in der 
Roten Tonne 
gesammelt?

Seit September 2014 steht sie signalrot an 35 
ZAK-Wertstoffhöfen. Bereit für Ihre verbrauchten 
Tintenpatronen, Tonerkartuschen, Faxpatronen 
oder Kopiertoner.
Diverse Rücknahmesysteme für ver-
brauchte Druckerpatronen gibt es 
schon seit Langem. Sie sind aber oft 
mit umständlichen Rücksendungen 
verbunden. Deshalb landen viele 
Verbrauchsmaterialien aus Dru-
ckern, Faxgeräten und Kopierern 
in der Restmülltonne. 

Im ZAK-Gebiet haben Sie in Zukunft 
eine bessere Möglichkeit. Mit der 
Roten Tonnen steht Ihnen ein prak-
tisches und bequemes Sammelsystem zur 
Verfügung.

In Zusammenarbeit mit der Firma CRS-Cores wer-
den die gesammelten Tintenpatronen und Toner-
kartuschen einer umweltgerechten Wieder- bzw. 

Weiterverwertung zugeführt. Recycling von Dru-
ckerpatronen bedeutet in erster Linie: Wiederbe-
füllung. Je nach Qualitätszustand der Druckerkom-

ponente können die Kunststoffgehäuse erneut 
befüllt werden. Ca. 40-60 Prozent des ge-

sammelten Materials gelangen so zur 
Wiederverwertung.

Deshalb eine Bitte:
Werfen Sie Ihre Druckerpatrone 
nicht einfach achtlos in die Rote 
Tonne, sondern legen Sie diese 
sorgsam ab, damit Teile der kom-

plexen Komponenten nicht unnötig 
beschädigt werden. Eine einzelne 

Tonerkartusche kann z. B. aus bis zu 400 
Einzelteilen bestehen.

Aus Druckermodulen, die nicht mehr zur Wieder-
befüllung geeignet sind, lassen sich in der Regel 
noch eine Reihe von wertvollen Bestandteilen ge-
winnen und recyceln.�

• Tintenpatronen
• Tonerkartuschen
• Faxpatronen
• Kopiertoner

Mehr als 20.000 Modelltypen sind noch in 
Verwendung. Die meisten davon sind aber 
Auslaufmodelle, die bis in die 1970er Jahre 
zurückreichen. Der Fokus der Verwerterbe-
triebe liegt deshalb auf ca. 2000 Modellvaria-
tionen, die einen Anteil von über 90 Prozent 
am Gesamtaufkommen haben.

v.l.n.r.: Elmar Stegmann, Landrat Lindau, 1. stellv. Verbandsvorsitzender, Gebhard Kaiser, ZAK-Verbands
vorsitzender; Thomas Kiechle, OB Kempten, 2. stellv. Verbandsvorsitzender

PRINT

Die Landkreise Oberallgäu und Lindau sowie die 
Stadt Kempten haben sich zum kommunalen 
Zweckverband für Abfallwirtschaft Kempten 
(ZAK) zusammengeschlossen. Das politische 
Beschlussgremium, die Verbandsversammlung, 
besteht aus je acht Verbandsräten der Landkreise 
Lindau, Oberallgäu und der Stadt Kempten.

Die innovative ZAK-Firmenstruktur (Zweckver-
band, ZAK Holding GmbH, ZAK Abfallwirtschaft 
GmbH und ZAK Energie GmbH) erlaubt flexibles 
Reagieren auf ständig wechselnde Anforderun
gen des Abfallwirtschaftsmarktes. Darüber 
hinaus wird der Bereich nachhaltige Energiege
winnung effektiv umgesetzt.
Professionelles Umwelt-Know-how, das nicht nur 
in ZAK-eigenen Projekten zur Geltung kommt, 
sondern sich auch immer mehr in Kooperationen 
und Beteiligungen mit externen Partnern 
wiederfindet.

Der ZAK, Zweckverband für Abfallwirtschaft Kempten, gehört zu 
den innovativsten Abfallwirtschaftsverbänden in Deutschland.

Aufgaben: Erlass von Satzungen • Entsorgung 
von Haus- und Sperrmüll zusammen mit 
ZAK-GmbHs • Beratung • Öffentlichkeitsarbeit 
• Gebührenerhebung • Gefäßmanagement

ZAK – Zweckverband für 
Abfallwirtschaft Kempten

Die ZAK Holding GmbH fungiert als Dach der 
beiden ZAK-Tochtergesellschaften. Aufgaben: 
Beschaffung der Finanzmittel • Erstellung der 
Jahresabschlüsse und der Steuererklärungen

ZAK Holding GmbH

Aufgaben: Wertstofferfassung und Vermark-
tung • DSD Vertragspartner • Kompostierung 
• Planung, Bau, Unterhalt und Betrieb der 
zugehörigen Anlagen

ZAK Abfallwirtschaft GmbH

Aufgaben: Betrieb von MüllHeizKraftWerk, 
HolzHeizKraftWerk und Spitzenlast-Heizzentrale
• Beseitigung bzw. thermische Verwertung von 
Restabfällen • Thermische Holz-Verwertung • 
Verkauf von Fernwärme und Strom • Bauschutt
entsorgung • Entsorgung von nicht brennbaren 
Restabfällen • Planung, Bau und Unterhalt der 
zugehörigen Anlagen • Beteiligungen

ZAK Energie GmbH

Wer ist der ZAK?

Bequem und praktisch sammeln

Die Rote Tonne für Drucker-
patronen und -kartuschen

Wertstoffe wertschätzen – 
Soziales Engagement unterstützen

06
–

09

Einrichten aus 2. Hand

Psychosoziale Hilfsgemeinschaft e
.V.

Druckerpatronen und -kartuschen

Ein enormes Recycling-Potenzial

NEU!
Seit 

September 

an 35 ZAK-

Wertstoff

höfen
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Teer- oder Dachpappe nehmen Wertstoffhöfe 
nur noch in Kleinmengen an (0,5 Kubikmeter).
Das Müllheizkraftwerk Kempten oder die Müll-
umladestationen in Lindau oder Sonthofen neh-
men maximal 500 Kilogramm Teer- oder Dach-
pappe an. 
Anlieferungen sind gebührenpflichtig!

Bei größeren Mengen muss man sich an einen 
Privatentsorger wenden. Adressen erhalten Sie 
direkt beim ZAK.

Wichtig: Das Material muss in Stücken 
(ca. 1 x 1 m)  angeliefert werden. Rollen, 
insbesondere, wenn es sich um neues 
Material handelt, werden abgewiesen.

Teer- oder Dachpappe

Heraklith-Platten gehören nicht mehr zum 
Bauschutt. Die Entsorgung läuft über das Müll-
heizkraftwerk Kempten oder die Müllumladesta-
tionen in Lindau oder Sonthofen. 

Die Platten dürfen eine Länge von 2 m nicht 
überschreiten.

Anlieferungen sind gebührenpflichtig!

Wichtig: Heraklith-Platten werden 
an den Wertstoffhöfen nicht 
angenommen!

Heraklith-Platten

Künstliche Mineralfasern, die in der Regel 
als Glas- und Steinwolle bezeichnet werden, dür-
fen nicht mehr, wie früher üblich, lose zum un-
verwertbaren Bauschutt geworfen werden.

Heute gilt:
• ��Großmengen müssen, in staubdichten Säcken 

verpackt, direkt über die Deponie in Steinega-
den entsorgt werden.

• Mengen bis zu einem Kubikmeter 
   können in Säcken am Müllheiz-
  kraftwerk Kempten oder
  den Müllumladestationen
  angeliefert werden.

Glas- und Steinwolle

... für Speiseöl- und Fettreste, 
die im Haushalt anfallen.

•	 Braten & Fritieren

•	 Schmalz & Margarine

•	 Eingelegter Fetakäse

•	� Eingelegte Tomaten, 
Oliven, Pilze, Zucchini, 
Pepperoni, usw.

•	 Eingelegter Fisch

Seit Oktober 2014

Die „Öli-Klappe“

Im ZAK-Gebiet wird mineralischer Bauschutt, nach Fraktionen getrennt, über 
den Wertstoffhof und die Deponie gesammelt. Brennbare Bauabfälle werden 
direkt über das Müllheizkraftwerk Kempten sowie die Müllumladestationen 
entsorgt. Dabei haben sich für einige Fraktionen Änderungen ergeben.

Der „Öli“ entwickelt sich zur Erfolgsgeschichte. 
2013 wurden 60 Tonnen Altöle erfasst. Mit der neuen 
Öli-Sammlung rechnet der ZAK für das Jahr 2014 mit 
ca. 80 Tonnen. Das wäre eine Steigerung von 25 Prozent! 

Aus Altspeiseöl und -fett wird Biodiesel

Sammlung mit dem „Öli“ 
läuft wie geschmiert

Bauen, Renovieren und Sanieren

Wichtige Informationen zu 
Bauschutt und Bauabfall

Grundsätzlich gilt, dass aus organistorischen 
Gründen alle Anlieferungen am Wertstoffhof auf 
haushaltsübliche Mengen begrenzt sind. Sollte Ih-
nen dieses Volumen nicht ausreichen, setzen Sie 
sich bitte telefonisch mit dem ZAK in Verbindung. 
Dort wird man Ihnen gerne weiterhelfen.�

Der gelbe „Öli-Eimer“ gehört mittlerweile fest 
zum Wertstoffhof. „Die Bürger nehmen den Öli sehr 
gut an“, freut sich Renate Jeni, Abfallberaterin beim 
ZAK. Aber nicht nur die 3-Liter-Eimer für den Pri-
vathaushalt erfreuen sich großer Beliebtheit. Be-
sonders gut wird der „Gastro-Öli“ nachgefragt. Die-
ser 25-Liter-Eimer ist für die Gastronomie bestimmt. 
Kleinbetriebe und Imbissbuden haben damit genau 
die richtige Größe zur Verfügung, um ihre Altöle 
und Altfette einer sinnvollen Verwertung zuzufüh-
ren.„Die Gastro-Ölis eignen sich übrigens nicht nur 

für die Kleingastronomie”, erklärt Renate Jeni, „son-
dern auch für Vereinsfeste.“ – Guter Tipp!

Damit die Sammlung mit dem „Öli“ auch weiterhin 
wie geschmiert läuft, beachten Sie bitte Folgendes: 
• �Den Deckel bitte immer fest verschließen
  �(aufdrücken bis er einrastet). So wird der Öli 
geruchsdicht und transportsicher.

• Geben Sie nur voll gefüllte Ölis ab. 
  �Denken Sie an den Aufwand für Transport und die 
Behälterreinigung.�

Die hervorragende Zusammenarbeit zwischen 
der Hausverwaltung BSG Allgäu und dem ZAK 
bestätigt sich auch beim Thema „Öli“. 

Neben dem Verwaltungsgebäude der BSG-
Allgäu in Kempten-Sankt Mang, Im Oberösch, 
steht für alle Bewohner des Stadtteils mit der 
„Öli-Klappe“ eine Sammelstation direkt vor 
der Haustür.
Den praktischen Service können die Mieter 
von Montag bis Samstag nutzen und die be-

füllten Öli-Eimer dort abgestellen. Einen neu-
en sauberen „Öli“ gibt‘s dann gleich im Mini-
laden nebendran. 
Die Öffnungszeiten des Miniladens entspre-
chen übrigens auch den Öffnungszeiten der 
„Öli-Klappe”. 

Deshalb denken Sie daran:
Ab 18 Uhr ist die Sammelstation abgesperrt.
Morgens ab 8 Uhr haben Sie dann wieder 
Zugang.

Lecker gespeist? 
Sehr gut, dann denken 
Sie beim Aufräumen und 
Abspülen an den „Öli“. 
Fettreste haben im 
Ausguss nichts verloren. 
Im „Öli“ sind sie besser 
aufgehoben.

Der ZAK sagt 
für Ihre enga-
gierte Mithilfe 

„Danke“.

Ihre Ansprechpartner beim ZAK, wenn es um 
die Entsorgung von Bauabfällen geht:
Herr Christian Heim 
Tel.: 0831|25282-42
Frau Renate Jeni
Tel.: 0831|25282-68

Den Öli braucht‘s 
öfter, als man 
denkt ...

Der ZAK zu Besuch bei seinem Kooperationspartner in Sachen Öli in Tirol.
v.l.n.r.: Edgar Pichler, ATM Tirol, Dr. Alfred Egger, Geschäftsführer, ATM Tirol,
Renate Jeni, Abfallberatung, ZAK, Thomas Settle, Öffentlichkeitsarbeit, ZAK, 
Andreas Frischmann, AWV Fritzens

• �Mineral-, Motor- und Schmieröle
• �Andere Flüssigkeiten und Chemikalien

• �Mayonnaise, Saucen und Dressings
• �Speisereste und sonstige Abfälle

Das darf NICHT rein

• �Einzelne Asbestplatten (z.B. Eternit) sowie 
Blumenkästen nimmt der Wertstoffhof noch an. 
Diese müssen aber befeuchtet und in Folie ver-
packt werden. 

• �GroSSmengen, z.B. ganze Fassaden, können 
an der Deponie Steinegaden kostenpflichtig an-
geliefert werden.

Asbest
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Gewerbliche 

Entsorger müssen 

einen gültigen 

Entsorgungs

nachweis 

vorlegen!
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Unternehmen Chance bietet:

• Offene Werkstätten
	� In den anspruchsvoll ausgestatteten Schreiner-, 

Näh-, Polster- und Fahrradwerkstätten erhalten 
Sie fachlichen Rat und tatkräftigen Service.

• Dienstleistungen
	� Sie brauchen Hilfe bei Umzug oder Entrümpe-

lung? Die Mitarbeiter von Unternehmen Chance 
packen gerne mit an. Auf Wunsch kann auch ein 
Transporter mit Fahrer zum Einsatz kommen.

• �Gebrauchtwarenhäuser: 
Lindau, Von-Behring-Str. 6 
Lindenberg, Weinstr. 6 
Stöbern, entdecken, schöner wohnen. Wer auf 
der Suche nach günstigen und gut erhaltenen 
Second-Hand-Möbeln ist, findet in einem der 

beiden Gebrauchtwarenhäuser in 
Lindau oder Lindenberg bestimmt 
was Passendes.

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr.: 9.00 – 12.30 Uhr 
und 13.30 – 18.00 Uhr
Sa.: 9.00 – 14.00 Uhr

Der ZAK ist ein engagierter Partner für 
soziale Initiativen im Allgäu und unter-
stützt deren Arbeit. 
Über Kooperationen und Fördermaßnahmen 
verbindet der ZAK die wichtigsten Ziele seines 
innovativen Abfallwirtschaftskonzeptes wie 
„Wertstoffe wertschätzen“ und „Abfall vermei-
den“ mit den Aktivitäten sozialer Initiativen.

Deshalb ist Ihre Mithilfe 
wichtig. Denn nur durch Ihr 
Engagement kann der ZAK 
erfolgreiche Abfallwirtschaft 
betreiben und damit an an-
derer Stelle helfen.

Wertstoffe 
wertschätzen – 
Soziales Engagement 
unterstützen
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+++ Kopierer aus dem 
Gewerbe nimmt nur 
die Sammelstelle in 
Immenstadt. Fragen Sie 
die Abfallberatung +++

+++ Verfaultes Holz kann nur über das 
Müllheizkraftwerk Kempten oder die 
Umladestationen in Lindau und Sont-
hofen zum Preis von 120 Euro zuzgl. 
MwSt. pro Tonne entsorgt werden +++

+++ Feuerlöscher werden 
beim ZAK nicht angenom-
men, sondern müssen an 
den Handel zurückgege-
ben werden +++

+++ Defekte Photovoltaik-Platten werden am 
Wertstoffhof nicht angenommen, sondern 
sollten an den Händler zurückgegeben werden. 
Wegen Adressen von weiteren Sammelstellen 
rufen Sie die Abfallberatung an +++

Der ZAK-Wertstoff-Ticker
+++  Fensterscheiben dürfen nicht in den 
Glascontainer, sondern müssen auf den 
Wertstoffhof zu „Bauschutt Deponie“. 
Aus Sicherheitsgründen ist das Zerschlagen 
von Glas am Wertstoffhof untersagt! +++

Anspruchsvolle und flexible Arbeitsplätze bietet der Betrieb des Wertstoff-
hofs Kempten am Schumacherring den Mitarbeitern der psychosozialen 
Hilfsgemeinschaft „HOI!“. Seit 20 Jahren wird hier mit großem Erfolg und 
zur besten Kundenzufriedenheit zusammengearbeitet. 

In jedem Möbelstück, in jedem Haushaltsgerät 
steckt menschliche Arbeit, stecken Rohstoffe 
und Energie. Ein funktionierendes Stück weg-
zuwerfen, heißt auch, das Ergebnis mensch-
licher Arbeit wegzuwerfen.

Unternehmen Chance

Aus „Alt“ mach 
„Neue Chancen“

Psychosoziale Hilfsgemeinschaft „HOI!“  

Seit 20 Jahren ein 
„gut sortiertes“ Team

Seit 1994 sind der ZAK und der Verein 
„HOI!“ Partner. Alle Arbeiten am Wert-
stoffhof Schumacherring, wie Annah-
me- und Sortiervorgaben der Wert-
stoffe, Problemmüll, Personalverwal-
tung, Koordinierung der Containerlee-
rungen sowie die Rasen- und Garten-
pflege des Geländes gehören zum Auf-
gabenbereich von „HOI!“ . 
Aktuell beschäftigt der Verein 12 Mitarbeiter. Alles 
Personen, die unter einer psychischen Erkrankung 
oder einer Suchterkrankung leiden. Hier auf dem 
Wertstoffhof kann sich jeder Mitarbeiter entspre-

chend seiner Leistungsfähigkeit einbrin-
gen. Das ist kein einfacher Job, denn in 
Spitzenzeiten wird der Wertstoffhof pro 
Stunde von bis zu 300 Kunden genutzt. 
Doch die Herausforderung lohnt sich. 
Die Mitarbeiter sind nicht nur dabei, 

sondern mittendrin im Arbeitsleben. Sie 
werden gebraucht und geschätzt. 

Hier wird Inklusion gelebt: Gleichberechtigte Teil-
habe am Arbeitsleben für Menschen mit Handicap. 
Das ist mehr als eine soziale Initiative. Das ist ein 
Menschenrecht.�  

Haben Sie in Ihrem Haushalt Einrichtungsgegen-
stände, die Sie nicht mehr brauchen, die aber zu 
schade zum Entsorgen sind? Wenn Sie dem Unter-
nehmen Chance verkaufsfähige Möbelstücke oder 
Haushaltsgeräte zur Verfügung stellen, helfen Sie 
mit, deren Projekt finanziell zu tragen. Unterneh-
men Chance betreibt eigene Werkstätten, um die 
Warenspenden für den Verkauf aufzubereiten.
Wertstoffe sind wertvoll. Das ist ein wesentlicher 
Teil der Geschäftsphilosophie von Unternehmen 
Chance. Deshalb wird hier jedes Möbelstück oder 
Haushaltsgerät auf Reparaturfähigkeit überprüft.

Das Unternehmen Chance bietet in diesem Rah-
men Arbeitsplätze und ein sinnvolles Tun für Men-
schen, die in Gefahr sind, durch alle Maschen des 
Arbeitsmarktes zu fallen: Schulabbrecher, Jugend-

liche ohne Schulabschluss, Langzeitarbeits-
lose, Menschen mit körperlichen oder 

psychischen Nöten, die keinen ganzen 
Arbeitstag in üblichen Beschäfti-

gungsverhältnissen oder auch 
in Lebenshilfe- Werkstätten 
durchstehen. 
Unternehmen Chance steht 
für beschützte Arbeitsplätze, 
bietet Hilfe, Anleitung und 
menschliche Begleitung im 

Tun. Dafür ist ein 
Netzwerk aufge-
baut, etwa mit dem Be-
rufsfindungsprojekt für 
junge Leute „Fit for Job“, 
mit der Agentur für Ar-
beit, mit dem sozi-
alpsychiatrischen 
Zentrum in Lin-
denberg, mit den Schulen und anderen mehr. 

Unternehmen Chance beweist, dass es sich lohnt, 
die Fähigkeiten in jedem Einzelnen zu entdecken.
„Wichtig ist, dass Menschen wieder Anerkennung 
durch Arbeit erfahren, indem sie sich nach ihren 
Möglichkeiten für die Gemeinschaft einbringen“, so 
Claudia Mayer, Geschäftsführerin. �
�
Mehr Infos unter: 
www.unternehmen-chance.de

Möbel, offene 
Werkstätten und 
helfende Hände

Was hat innovative 
Abfallwirtschaft 

mit sozialem 
Engagement zu tun? 

Mit Ihrer Hilfe, 
sehr viel!

Einrichten aus 2. Hand

Einrichten aus 2. Hand

Psychosoziale Hilfsgemeinschaft

Der Verein „HOI!“
Seit 27 jahren engagiert sich der Verein „HOI!” 
– Psychosoziale Hilfsgemeinschaft e.V.” für über 70 
Personen mit psychischer Erkrankung. „HOI!” hilft 
zu Hause oder in der Wohngemeinschaft beim Um-
gang mit Krankheitsfolgen und bietet Arbeitsplätze 
im Wertstoffhof sowie im eigenen Dienstleistungs-
service. 
Was bedeutet eigentlich „HOI!“ ?
Der Allgäuer Begriff „HOI!“  drückt Verwunderung, 
Erstaunen und Kenntnisnahme aus. Bei der Grün-
dung im Jahr 1987 war der Verein der erste freige-

meinnützige Hilfsverein für psychisch kranke und 
behinderte Menschen in der Region und hat ver-
mutlich oft zu einem erstaunten „Hoi!“ geführt. Der 
Name soll zudem einen Beitrag für die Entstigma-
tisierung von psychisch kranken und behinderten 
Menschen leisten. „Hoi!“ – des hätt i gar it denkt, dass 
der trotzdem no schaffe ka!”
Auf diese ungewöhnliche Art und Weise ist der Name 
des Vereins entstanden.�

Mehr Infos unter: www.hoi-verein.de
Psychosoziale Hilfsgemeinschaft e

.V.

Psychosoziale Hilfsgemeinschaft e
.V.

Psychosoziale Hilfsgemeinschaft e.V.

Lust auf ein 

Schnäppchen?

Besuchen Sie 

das Gebraucht

warenhaus von 

Unternehmen 

Chance.
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!++++  Kaputte Energiesparlampen 
werden am Wertstoffhof gesammelt. 

So können Rohstoffe wiedergewon-
nen und Schadstoffe umweltge-

recht beseitigt werden ++++

+++ Alte Handys enthalten wert-
volle und seltene Rohstoffe und 
werden deshalb zur Verwertung 
am Wertstoffhof beim E-Schrott 
angenommen +++

+++ Lithium-Akkus und 
Lithium-Batterien müssen 
vor dem Entsorgen wegen 
Feuergefahr an den Polen 
abgeklebt werden +++

++++ CDs mit sensiblen 
Daten sollten vor der 
Abgabe am Wertstoffhof 
mit einem Nagel unlesbar 
gemacht werden ++++

Die kirchliche Hilfsorganisation aktion hoffnung ist aus der 
Kritik an vielen unseriösen Geschäftspraktiken bei der 
Sammlung, Sortierung und Vermarktung von Kleidung ent-
standen. FairWertung ist Programm und Aufgabe. 

Das Kempodium ist ein Paradies 
für Mächlerinnen und Mächler. 
So nennt man im Allgäu 
Menschen, die handwerklich und 
auch sonst gern kreativ sind.

Kempodium

Selbermachen 
macht Spaß 

Die aktion hoffnung sieht sich in besonderer 
Weise zur Einhaltung strenger ethischer Kriterien 
verpflichtet. Wer Menschen in Afrika, Südamerika, 
Osteuropa und Asien helfen will, muss darauf ach-
ten, dass auf dem Weg dorthin nicht die Mitarbei-
ter, Spender, die Umwelt und damit 
die Glaubwürdigkeit auf der 
Strecke bleiben. Gleichzeitig 
soll aus der gespendeten Klei-
dung eine möglichst große 
Geldspende für seriöse Pro-
jektpartner auf der ganzen 
Welt erwirtschaftet werden.

Die aktion hoffnung gestaltet 
und kontrolliert daher den 
Weg der Kleidung von der 
Sammlung bis zum Sortierbe-
trieb selbst. „Wir arbeiten vor-
wiegend mit eigenen Ange-
stellten und eigenen Lkws und 
setzen dabei auf ein Maximum 
an Arbeits- und Umweltschutz”, 
erklärt Gregor Uhl, Geschäfts-
führer der aktion hoffnung in 
Augsburg. Alle Sammlungen werden in 
eigener Verantwortung durchgeführt. 
Die Mitgliedschaft im Dachverband FairWertung 

garantiert den Verzicht auf 
einen Namenskauf, zur Ehr-
lichkeit in der Werbung und 
Kommunikation und zur Ein-
haltung aller zollrechtlichen 

Bestimmungen. 

In der Beschaffung achtet die aktion 
hoffnung darauf, dass nur Produkte 
eingekauft werden, die nicht aus aus-
beuterischer Kinderarbeit stammen.

Der ZAK unterstützt dieses Engage-
ment und platziert die Sammelbe-
hälter der aktion hoffnung auf fast 
allen Wertstoffhöfen sowie an vielen 
Wertstoffinseln. 
140 Standorte stehen damit für Ihre 
gebrauchte Kleidung zur Verfügung. 
Hier können Sie sicher sein, dass Ihre 
ehemaligen Lieblingskleidungsstücke 
auf eine sinnvolle Mission geschickt 
werden und das daraus erwirtschaf-
tete Geld tatsächlich für Hilfsprojekte 

verwendet wird.�

Mehr Infos unter:
www.aktion-hoffnung.de		

Im Kempodium kann man sägen, hobeln, schwei-
ßen, töpfern, reparieren, kochen und essen, schnei-
dern, Bilder ausstellen, Musik machen, Räume mie-
ten, Kindergeburtstage feiern, Theater spielen, ne-
benan im Kaufhaus Allerhand stöbern oder einfach 
nur zusammen sitzen und schwätzen.

Kempodium e.V. ist Bürgerzentrum und soziale 
Einrichtung. Hier wird soziales Engagement geför-
dert. Denn wer einmal erfahren hat, wie gelungene 
Eigenarbeit Menschen begeistert, stolz macht und 
stärkt, der begreift, Selbermachen immunisiert ge-
gen überflüssigen Konsum und legt die Grundlagen 
für ein neues Verständnis von Wohlstand im Alltag.

Im Kempodium kommen jährlich viele 
Tausend Menschen zusammen, um ihrer 

eigenen Kreativität nachzuspüren. 
Dieser Geist beflügelt Menschen 
über alle Alltersschichten und so-
zialen Gruppierungen hinweg. 
Die Vielfalt im Kempodium spie-
gelt sich in den unterschied-

lichsten Handwerks- 
oder Kunstprojekten. 

Menschen verschiedensten Alters, Ausbildung und 
Herkunft treffen hier zusammen und ergänzen sich 
gegenseitig.

Damit das Kempodium auch in Zukunft einen we-
sentlichen Beitrag als gesellschaftlicher Mittelpunkt 
leisten kann, ist es auf die Unterstützung durch Men-
schen und Unternehmen aus der Region angewie-
sen. Durch ehrenamtliche Mitarbeit, Fördermitglied-
schaften („Hausfreundschaft“) und Sachspenden 
können Sie sich für das Kempodium engagieren.�

Mehr Infos unter:
www.kempodium.de

Kempodium e.V. bietet:

• Workshops
	 Besuchen Sie Kurse zu allen praktischen, 
	 handwerklichen oder kreativen Themen.

• Repair-Cafe
	 Lassen Sie sich von Fachleuten beim 
   Reparieren Ihrer Lieblingsdinge helfen. 
	 Der nächste Termin ist am 
	S amstag, 13. Dezember 2014, von 15-18 Uhr.

• Offene Werkstätten
	� Hier finden Sie Werkstätten für Holz, Metall und 

Fahrradreparatur mit Profiausstattung. 
Fachpersonal steht Ihnen gerne zur Seite. 

• Veranstaltungen
	 Rad- und Instrumentenbasar, Büchermarkt,
	 Disco und vieles mehr.

• �Kaufhaus Allerhand 
Kempten, Untere Eicher Str. 2

	 Öffnungszeiten: 
	 Di. – Fr.: 10.00 – 18.00 Uhr 
	S a.: 10.00 – 16.00 Uhr

Beispiele für Hilfsprojekte 
der aktion hoffnung: 

• Jugend hilft Jugend
	 Ausbildung von Aids-Waisen in Uganda

• Friedensdorf Kuron
	 Ausbildung und Gesundheit im Südsudan

• Bereit für die Zukunft
	 Ausbildung in Vietnam

• Lernplattform im Slum Parola
	S chulausbildung auf den Philippinen

Neue Ideen 
für ein selbst 
gestaltetes 
Leben 

Gemeinsam 
für eine 
starke Welt

Der ZAK-Wertstoff-Ticker

Tolle Idee!

Besuchen Sie das 

Repair-Cafe im 

Kempodium.

Behälter der 

aktion hoffnung 

finden Sie an 140 

Standorten. 

An fast allen 

ZAK-Wertstoffhöfen 

sowie vielen 

Wertstoff- 

inseln
Aktion hoffnung

Aus Ihrer Kleiderspende 
wird eine Geldspende

+++ Müllsäcke (50- und 100-
Liter) sind kein Ersatz für eine 
Restmülltonne und können nur 
zusätzlich gekauft und verwen-
det werden +++
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ZAK Service

Problemmüll-Termine 2015

Ort	 Datum	U hrzeit
Bodolz, Bauhof
Hochsträß 18 	 04.03. + 22.09.	13.00 - 14.00 Uhr
Bodolz, Enzisweiler, 
Bahnhofvorplatz 	 05.03. + 23.09.	 8.00 - 9.00 Uhr
Gestratz, Parkplatz 
Argenhalle	 10.03. + 24.09.	11.00 - 12.00 Uhr	
Grünenbach, Parkplatz 
neben der Kirche	 11.03. + 28.09.	12.00 - 13.00 Uhr	
Heimenkirch
Festplatz	 10.03. + 24.09.	 8.00 - 9.00 Uhr	
Hergatz	
Wertstoffhof	 05.03. + 23.09.	13.00 - 14.30 Uhr
Hergensweiler, Laiblachhalle, 
Parkplatz	 05.03. + 23.09.	 9.30 - 10.30Uhr 
Maierhöfen	
Iberghalle	 10.03. + 24.09.	  13.00 - 14.00 Uhr
Nonnenhorn, Haus Stedi, 
Parkpl., Seehalde 	 04.03. + 22.09.	  8.00 -   9.30 Uhr
Oberreute	
Freibad	 24.03. + 05.10.	 8.00 -   9.00 Uhr
Opfenbach, Parkplatz 
beim Rathaus	 05.03. + 23.09.	11.00 - 12.00 Uhr
Röthenbach	
Wertstoffhof	 10.03. + 24.09.	  9.30 - 10.30 Uhr
Scheidegg, Scheffau, 
Turn- und Festhalle	 12.03. + 29.09.	 8.00 -   8.30 Uhr
Scheidegg	
Wertstoffhof	 12.03. + 29.09.	 9.00 - 10.30 Uhr
Sigmarszell, Bösenreutin, 
Feuerwehrhaus	 03.03. + 21.09.	 8.00 - 8.45 Uhr
Sigmarszell, Wertstoffhof 
Schlachters	 03.03. + 21.09.	10.30 - 11.30 Uhr
Sigmarszell, Niederstaufen, 
Ehem. Rathaus	 03.03. + 21.09.	13.00 - 14.00 Uhr
Stiefenhofen
Wertstoffhof	 11.03. + 28.09.	13.30 - 14.15 Uhr
Wasserburg	
Wertstoffhof	 04.03. + 22.09.	10.00 - 11.30 Uhr
Weiler-S., Bauhof, 
Jakob-Lang-Straße	 11.03. + 28.09.	   8.00 -  9.00 Uhr
Weiler-S., Simmerberg, 
Feuerwehrhaus	 11.03. + 28.09.	  9.30 - 10.00 Uhr
Weiler-S., Ellhofen, 
Am Sportplatz 	 11.03. + 28.09.	10.30 - 11.00 Uhr
Weißensberg	
Festhalle, Schulstraße	 03.03. + 21.09.	 9.00 - 10.00 Uhr

Problemmüll-Sammlung

im Landkreis Lindau
(2 x jährliche Sammlung) 

Problemmüll-Sammlung

im Landkreis Oberallgäu
(2 x jährliche Sammlung) 
Ort	 Datum	U hrzeit
Altusried, Frauenzell
Dorfplatz zw. Schule und Kirche	 19.03. + 02.10.	 8.00 - 9.00 Uhr
Altusried, Kimratshofen
Neues Feuerwehrhaus	 19.03. + 02.10.	 9.30 - 10.30 Uhr
Altusried	
Wertstoffhof	 19.03. + 02.10.	11.00 - 12.00 Uhr
Altusried, Krugzell, Parkpl.
zw. Gasth. Hirsch u. Raiba	 19.03. + 02.10.	13.00 - 14.00 Uhr
Balderschwang
Feuerwehrhaus	 26.03. + 07.10.	  8.00 -   8.30 Uhr
Betzigau	
Wertstoffhof	 21.04. + 15.10.	  8.00 -   9.00 Uhr
Blaichach, Bauhof
Burgberger Straße	 14.04. + 08.10.	10.00 - 11.00 Uhr
Bolsterlang
Bauhof	 26.03. + 07.10.	  9.45 - 10.45 Uhr
Buchenberg, Kreuzthal
Parkplatz Ortsmitte	 15.04. + 09.10.	  8.00 -   8.30 Uhr
Buchenberg	
Wertstoffhof	 15.04. + 09.10.	  9.00 - 10.00 Uhr
Burgberg	
Wertstoffhof	 16.04. + 13.10.	11.00 - 12.00 Uhr
Dietmannsried, Probstried
Sport- u. Festhalle	 17.03. + 30.09.	  8.00 -   9.00 Uhr
Dietmannsried, Schrattenbach
bei Zimmerei Mayer	 17.03. + 30.09.	  9.30 - 10.00 Uhr
Dietmannsried, Reicholzried
Feuerwehrhaus	 17.03. + 30.09.	10.30 - 11.00 Uhr
Dietmannsried	
Wertstoffhof	 17.03. + 30.09.	11.15 - 12.30 Uhr
Durach, Bodelsberg
Parkplatz Kirche	 25.03. + 06.10.	11.00 - 11.45 Uhr
Durach	
Wertstoffhof	 21.04. + 15.10.	  9.30 - 12.00 Uhr
Fischen, Langenwang
Feuerwehrhaus	 26.03. + 07.10.	11.15 - 11.45 Uhr
Fischen	
Wertstoffhof	 26.03. + 07.10.	13.00 - 14.30 Uhr
Haldenwang, Börwang
Parkpl. Feuerwehr + Pfarrheim	18.03. + 01.10.	  9.15 - 10.15 Uhr
Haldenwang	
Wertstoffhof	 18.03. + 01.10.	10.30 - 12.00 Uhr

Ort	 Datum		U  hrzeit
Hindelang	
Wertstoffhof	 14.04. + 08.10.	  12.00 - 14.00 Uhr
Immenstadt, Bühl, Parkplatz 
ggü. Verkehrsbüro	 14.04. + 08.10.	 8.00 - 8.30 Uhr 
Immenstadt, Stein, Parkplatz
bei der ehem. Schule	 14.04. + 08.10.	   9.00 - 9.30 Uhr
Lauben
Wertstoffhof	 18.03. + 01.10.     	13.00- 14.00Uhr
Missen-Wilhams	
Parkplatz Ortsmitte	 15.04. + 09.10.     	13.00- 14.00 Uhr
Obermaiselstein	
Bauhof	 26.03. + 07.10.	   9.00 - 9.30 Uhr
Oberstaufen	
Wertstoffhof	 24.03. + 05.10.	  9.30 - 11.00 Uhr
Oberstaufen, Steibis, 
Unterer Parkplatz an der Kirche	24.03. + 05.10.	11.30 - 12.00 Uhr
Oberstaufen, Thalkirchdorf
Parkpl. Thaler Festsaal	 24.03. + 05.10.	  13.00- 14.00 Uhr
Oberstdorf	
Wertstoffhof	 16.04. + 13.10.	   8.00 - 9.30 Uhr
Ofterschwang, Wertstoffhof 
Westerhofen	 16.04. + 13.10.  	10.00 - 10.30 Uhr
Oy-Mittelberg	
Wertstoffhof	 25.03. + 06.10.	  9.30 - 10.30 Uhr
Rettenberg	
Wertstoffhof	 16.04. + 13.10.  	13.00- 14.00 Uhr
Sulzberg, Moosbach
Parkplatz am Sportplatz	 25.03. + 06.10.	  13.00- 14.00 Uhr
Sulzberg
Wertstoffhof	 21.04. + 15.10.	 12.30 - 13.30 Uhr
Waltenhofen	
Wertstoffhof	 17.04. + 14.10.	  8.00 -   9.30 Uhr
Weitnau	
Wertstoffhof	 15.04. + 09.10.	  10.45 - 12.00 Uhr
Wertach	
Wertstoffhof	 25.03. + 06.10.	  8.00 -   9.00 Uhr
Wiggensbach, Ermengerst
Am Feuerwehrhaus	 17.04. + 14.10.	   10.00 - 10.45 Uhr
Wiggensbach	
Wertstoffhof	 17.04. + 14.10.	12.00 - 13.30 Uhr
Wildpoldsried	
Wertstoffhof	 18 .03. + 01.10.	  8.00 -   9.00 Uhr

Was gehört zum Problemmüll?

Stadt Kempten
8.30 Uhr - 12.00 Uhr		
Wertstoffhof Schumacherring	
14.00 Uhr - 17.00 Uhr
Wertstoffhof Unterwanger Straße

02. Januar 	 03. Juli
06. Februar	 07. August	
06. März	 04. September	
08. Mai	 06. November
05. Juni	 (jeweils am 1. Freitag im Monat)
	
Stadt Sonthofen	
9.00 Uhr - 12.00 Uhr		
Markthalle
Stadt Immenstadt	
13.30 Uhr - 16.30 Uhr	  	
Wertstoffhof Rettenberger Straße

09. Januar	 10. Juli			
13. Februar	 14. August	
13. März	 11. September	
15. Mai	 13. November		
12. Juni	 (jeweils am 2. Freitag im Monat)		
	
Stadt Lindau	
9.00 Uhr - 14.30 Uhr	  	
Wertstoffhof, R.-Bosch-Straße 19

16. Januar	 17. Juli			
20. Februar	 21. August	
20. März	 18. September	
22. Mai	 20. November		
19. Juni	 (jeweils am 3. Freitag im Monat)		
	
Stadt Lindenberg	
8.30 Uhr - 14.30 Uhr	  	
Bauhof, Sandstraße	  

23. Januar	 24. Juli			
27. Februar	 28. August	
27. März	 25. September	
29. Mai	 27. November		
26. Juni	 (jeweils am 4. Freitag im Monat)

Problemmüll-Sammlung

Monatliche Termine 
(außer in den Monaten April, Oktober 
und Dezember)

Abbeizmittel und -laugen 	P roblemabfallsammlung 
Abflussreiniger		P  roblemabfallsammlung
Asbest (Kleinmengen bis 0,5 m3)	 WSH 
Asbest (Großmengen)		R ücksprache ZAK-Technik
Autopflegemittel		P  roblemabfallsammlung
Backofenreiniger		P  roblemabfallsammlung
Batterien			   WSH, Problemabfallsammlung
			   oder Rückgabe an Handel
Bleichmittel		P  roblemabfallsammlung
Bleimennige (Rostschutz)	P roblemabfallsammlung
Bremsflüssigkeit		P  roblemabfallsammlung
Chemikalien		P  roblemabfallsammlung
Desinfektionsmittel		P  roblemabfallsammlung
Dispersionsfarben		  WSH oder 			
			P   roblemabfallsammlung
Düngemittelreste		P  roblemabfallsammlung
Energiesparlampen		  WSH
Entfärber			P   roblemabfallsammlung
Entkalker			P   roblemabfallsammlung
Entroster			P   roblemabfallsammlung
Entwickler			P   roblemabfallsammlung
Farben, Lacke (flüssig)	 WSH oder 
			P   roblemabfallsammlung
Farb-, Lackmetallbehälter
(restentleert u. getrocknet)	 WSH
Fleckentferner		P  roblemabfallsammlung
Fotochemikalien		P  roblemabfallsammlung
Frostschutzmittel		P  roblemabfallsammlung
Gift			P   roblemabfallsammlung
Grillanzünder/-reiniger	P roblemabfallsammlung
Haarfärbemittel		P  roblemabfallsammlung
Hobbychemikalien		P  roblemabfallsammlung
Holzschutzmittel		P  roblemabfallsammlung
Imprägniermittel		P  roblemabfallsammlung
Insektenspray		P  roblemabfallsammlung
Kalkentferner		P  roblemabfallsammlung
Klebstoffe (nicht ausgehärtet)	P roblemabfallsammlung
Knopfzellen		P  roblemabfallsammlung, 
			   WSH oder Rückgabe an Handel
Kondensatoren (PCB-haltig)	P roblemabfallsammlung
Korrekturflüssigkeit
(nicht ausgehärtet)		P  roblemabfallsammlung
Kunstharze (flüssig)		P  roblemabfallsammlung
Lametta			P   roblemabfallsammlung
Laugen			P   roblemabfallsammlung
Lederspray		P  roblemabfallsammlung
Leuchtstoffröhren		  WSH
Lösungsmittel		P  roblemabfallsammlung

Medikamente		  Apotheke/
			P   roblemabfallsammlung
Metallreiniger		P  roblemabfallsammlung
Möbelpflegemittel		P  roblemabfallsammlung
Nagellackentferner		P  roblemabfallsammlung
Neonröhren		  WSH
Nitroverdünner		P  roblemabfallsammlung
Öl (Speiseöl)		  WSH
Öl (Getriebe- und Motoröl)	R ückgabe an Handel
Ölfässer, nicht tropfend, 
restentleert (Metallgebinde)	R ückgabe an Handel
Ölfilter			R   ückgabe an Handel
Ölkanister			R   ückgabe an Handel
Petroleum			P  roblemabfallsammlung
Pilzbekämpfungsmittel	P roblemabfallsammlung
Pinselreiniger		P  roblemabfallsammlung
Pflanzenschutzmittel		P  roblemabfallsammlung
Quecksilber 
(Thermometer, Relais, etc.)	P roblemabfallsammlung	
	
Reinigungsmittel		P  roblemabfallsammlung
Rohrreiniger		P  roblemabfallsammlung
Rostschutzmittel		P  roblemabfallsammlung
Salze, Säuren		P  roblemabfallsammlung
Sanitärreiniger		P  roblemabfallsammlung
Schädlingsbekämpfungsmittel	P roblemabfallsammlung
Schmierfette		P  roblemabfallsammlung
Spiritus			P   roblemabfallsammlung
Spraydosen (mit Restinhalt)	 WSH oder 
			P   roblemabfallsammlung
Tabletten			   Apotheken oder 
			P   roblemabfallsammlung
Terpentin			P   roblemabfallsammlung
Thermometer (Quecksilber)	P roblemabfallsammlung
Tierkadaver		R  ücksprache Landratsamt 		
			   oder kreisfreie Stadt, 			
			   Tierkörperbeseitigung 		
			   Kraftisried
Tipp-Ex, Tinte, Tusche (flüssig)	P roblemabfallsammlung
Unkrautvernichter		P  roblemabfallsammlung
Unterbodenschutz		P  roblemabfallsammlung
Verdünner			P  roblemabfallsammlung
Wachse (lösungsmittelhaltig)	P roblemabfallsammlung
Waschbenzin		P  roblemabfallsammlung
WC-Reiniger		P  roblemabfallsammlung
Zeichentusche		P  roblemabfallsammlung

In unserem Alltag begegnen uns viele gifthaltige Stoffe, die eine ernstzuneh-
mende Gefahr für Mensch und Umwelt darstellen, wenn nicht sachgerecht mit 
ihnen umgegangen wird. Deswegen widmet der ZAK ihrer Entsorgung große 
Aufmerksamkeit. Lesen Sie hier, welche Abfälle u. a. angenommen werden.

Farben, Lacke, Batterien 
und Leuchtstoffröhren
können auch zu den üblichen Öffnungszeiten 
an den Wertstoffhöfen abgegeben werden.

Einzelne Asbestplatten (z.B. Eternit) und 
Asbestzement in Kleinmengen (einzelne  
Platten oder Blumenkästen) nimmt ebenfalls 
der Wertstoffhof an. 
Voraussetzung: Sie liefern das Material 
befeuchtet und in Folie verpackt an. Alle auf-
geführten Problemabfälle werden nur in haus-
haltsüblichen Mengen angenommen.
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Vermeidungs-
Tipps

• Kaufen Sie beim Renovieren von Haus und 
Wohnung nur soviel Farben und Lacke, wie Sie 

wirklich benötigen. Reste werden oft nicht mehr 
gebraucht und stehen dann monate- oder jahrelang 

herum, ehe sie doch in der Problemmüll-
sammlung landen.

• Verwenden Sie wenn möglich 
aufladbare Akkus statt Batterien.

• Glühbirnen durch Energiesparlampen 
und recycelbare Leuchtstoffröhren 

ersetzen.

Mehr Infos unter: 

Lösungen von Seite 12:

Schau genau!
Die Kicker sind los!

Schatten-Rennen!

Seite 9

Schatten D
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Die             
Rätselseite

Die unfaire Attacke der Dosenmannschaft gegen die Auswahl der 
Mehrwegflaschen ist schon mal ein grober Schnitzer. Im unteren Bild 
hat der Zeichner aber 8 weitere Fehler eingebaut. Finde sie alle!

Lösungen auf Seite 11

Auf welcher Seite im 
ZAK-Journal ist dieser 
Bildausschnitt zu finden?

Die Kicker sind los!
Schau 
genau!

Hey, der Zaki ist schneller als sein Schatten. 
Aber welcher Schatten passt? Finde ihn!

Schatten-Rennen!

C
D

B

A

Mehr Infos unter: 

Automatische Termin-Erinnerung

Die ZAK-Smartphone App

Die neue ZAK-Smartphone App hilft dabei, nie wieder die Müllabfuhr 
zu verpassen. Neben einer Termin-Erinnerungsfunktion verfügen Sie da-
mit über umfangreiche Infos zu allen Abfallterminen, Neuigkeiten sowie 
Servicekontakten. 

Verfügbar ist die App für alle mobilen Apple Geräte und alle Endgeräte 
mit den Betriebssystemen von Android. Sie können das Programm über 
die jeweiligen App Stores der Anbieter beziehen. 

Einfach die App installieren und bei der Einrichtung den Wohnort aus-
wählen – fertig! 

App-Funktionen im Überblick

•	 Kalenderdarstellung aller Abfuhrtermine mit 
	 einer automatischen Termin-Erinnerungsfunktion. 

•	 Service-Funktion mit allen Ansprechpartnern 
	 und Tipps zur richtigen Müllentsorgung. 

•	 Abfall ABC 

•	N ews-Funktion informiert über aktuelle Neuigkeiten.

www.zak-kempten.de
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NEU!
Ab Januar
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